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WECHSEL AN DER POLIZEISPITZE
Armin Heid in den
Ruhestand verabschiedet

DEM WALD GEHT ES SCHLECHT
Forstamtsleiterin Dagmar Wulfes

legte Sachstandsbericht vor
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Insgesamt waren bei dem Wett-
bewerb „Kreative Köpfe“ dieses Jahr
37 Projekte in Wertheim am Start,
vondenendie elf genanntendie Jury
ammeisten überzeugten.
Den siegreichen Erfindern stan-

den bei der zweiten Runde nun ins-
gesamt zehn Unternehmen als po-
tentielle Partner zur Auswahl. Na-
mentlichwarendies: die StadtWert-
heim, Aquila, Lutz Pumpen, Indus-
tronic, Wilhelm König, Saint-Go-
bain, Brand, König & Meyer, Woer-
ner und die Sparkasse Tauberfran-
ken.

wahrsten Sinne die Spreu vomWei-
zen trennen soll die Spelzen-Aus-
blasmaschine des 13-jährigen Luis
Busse.
Hühnerbesitzern das Leben

leichter machen könnte der mobile
Eiersammler, den Linda Spiegl als
Idee eingereicht hat.
Komplettiert wurde das Feld von

Lenny Miguel und Ferreira Rei. Die
beiden 14-jährigen Schüler von der
Comenius-Realschule wollen
Pfandbons in Papierform durch ein
Pfandsystem mit QR-Codes erset-
zen.

Emil Seibold ausgedacht. Dieser soll
einen gewöhnlichen Notenständer
mit technischen Erweiterungen wie
einem Metronom oder einem
Stimmgerät kombinieren.
Handwerkern künftig die Arbeit

erleichtern wollen Julius König und
Kilian Malina mit ihrem höhenver-
stellbaren Werkzeugkasten. Eben-
falls interessant für Handwerker
dürfte die Idee von Linus Jung sein.
DerzwölfjährigeSchülervonderCo-
menius-Realschule überzeugte die
Jurorenmit seinemVerschlusses für
Heißklebepistolen. Dieser soll ver-
hindern, dass nach der Benutzung
noch heißer Klebstoff ausläuft.
Ein Segen für jeden Katzenbesit-

zer dürfte die Idee von Nils von Do-
nop sein: ein einfach und schnell zu
leerendes Katzenklo.

Eiersammler
Eine Regenschirmhalterung hat
DBG-Schüler Maximilian Busch er-
sonnen. Der Vorteil: Auch bei Regen
hatmanbeideHändefrei.EinenBei-
trag zur Vermeidung von Verpa-
ckungsmüll will Pauline Hegmann
mit ihrem ressourcenschonenden
Seifenspender namens „Soapie“
leisten.
Busfahrscheine aus Papier über-

flüssig machen möchten Theresa
Michel und Hanna Jakob. Die bei-
den Mädchen haben sich eine Bus-
fahrkarte ausgedacht, auf die man
per App Fahrten aufladen kann. Im

Beim Erfinderwettstreit
„Kreative Köpfe“ suchten
amDienstag elf Schüler
und Schülerteams einen
Förderer für ihre einfalls-
reichen Ideen.

Von Sebastian Schwarz

Wertheim.DasWertheimerDietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium (DBG)
wurde am Dienstagabend sozusa-
gen zur „Höhle der Löwen“. Denn
dort suchten elf Schüler und Schü-
lerteams im Zuge des Erfinderwett-
bewerbs„KreativeKöpfe“einenFör-
derer für ihre kreativen Einfälle.
Im Gegensatz zur aus dem Fern-

sehen bekannten „Löwenhöhle“
durften sich allerdings die Nach-
wuchstüftler ein Unternehmen als
Förderer aussuchen–undnichtum-
gekehrt. „FürunsereSchule istes im-
mer wieder schön zu sehen, wenn
junge Menschen über sich hinaus
wachsen“, begrüßte Schulleiter
Reinhard Lieb die Teilnehmer.
Die Veranstaltung war die zweite

Runde des Wettbewerbs „Kreative
Köpfe“, der in diesem Jahr zum
zehntenMal stattfand. „Dieses Jubi-
läum beweist, dass da eine kluge
Ideegeborenwurde,diehiergutauf-
gehoben ist und gelebt wird“, lobte
WertheimsOberbürgermeisterMar-

kus Herrera Torrez den Ideenwett-
streit. Dieser sei außerdem auch ein
Zeichen dafür, dass es in Wertheim
einen starken Mittelstand gebe, der
über das eigeneWohl hinausschaue
und Jugendliche für Technik begeis-
tern wolle.

Region voller Kreativität
„Die Ergebnisse dieserWettbewerbs
zeigen uns immer wieder, welche
Kreativität in der Region steckt“, be-
tonte Wettbewerbskoordinator
Wolfgang Konrad. Die Jury sei jedes
Mal aufs Neue begeistert. Stolz auf
das Jubiläum war auch Iris Lange-
Schmalz. Die Wettbewerbsleiterin
unterstrich, dassdieAktioneineein-
zigartige Plattform sei, um jungen
Menschen die Welt der Technik be-
greiflich zumachen.
DieeinzelnenProjekte stellteVol-

ker Siegismund von der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg
vor. Der Wirtschaftsingenieur leitet
die Jury des Erfinderwettstreits.
Auch in diesem Jahr durfte Siegis-
mund dem Publikum wieder aller-
handkreativeEinfällenäherbringen.
Wie etwa einen Adapter,mit dem

ein Handrührgerät zum Kartoffel-
schäler umfunktioniert werden
kann. Die Idee stammt von der 14-
jährigen DBG-Schülerin Patricija
Linde.
Einen intelligentenNotenständer

haben sich die beiden 13-jährigen
Gymnasiasten Christian Hartke und

Freuten sich auf die Zusammenarbeit: Die Nachwuchstüftler zusammen mit den Vertretern der Unternehmen, die als Partner für die Umsetzung der Ideen der Schüler bereitstanden. BILDER: SEBASTIAN SCHWARZ

Kreative Köpfe: Jury wählte beim Ideenwettbewerb elf Ideen aus / Handrührgerät wird zum Kartoffelschäler / Unternehmen fungieren als Partner

Pennäler beweisen Erfindergeist

Die jungen Erfinder erklärten den Vertretern der Unternehmen eifrig ihre
einfallsreichen Ideen.

handelter Baumwolle“. Anmeldun-
gen sind möglich unter www.for-
scherkids-wertheim.de/forscherfe-
rien. Zirkus-Tages-Camp 2020
Beim Zirkus-Tages-Camp vom

30. Juli bis 1. August werden Kinder
von sieben bis elf Jahren zu Zirkus-
künstlern. Sie studieren Zirkusnum-
mern ein und präsentieren sie bei
derAbschlussshow.Esgibtnochwe-
nige Restplätze. Bei Buchung und
Zahlung bis zum19.Dezember 2019
gibt es zudem eine Sonderaktion.
Weitere Infos und Anmeldung

unter www.stadtjugendring-wert-
heim.de/zirkus.

nuar. Er beginnt mit einem Vortrag
zumThema„WowerdendieZutaten
fürunsereSchokoladeangebautund
wie hilft der faire Handel den Men-
schen dort?“ Referentin ist Anke
Camphausen, Diplom-Forstwissen-
schaftlerin sowie Natur- und Wild-
nispädagogin.
Anschließend können die Junior-

studenten zwei von drei Kurse aus-
wählen. Zur Auswahl stehen: „Wir
gestalten Werbeplakate für die Fair-
Trade-Stadt Wertheim“, „Wir erstel-
len einen Audio-Werbespott für die
Fair-Trade-Stadt Wertheim“ und
„Wir gestalten Taschen aus fair ge-

Stadtjugendring: Freies Forschen, Kinderuniprojekttag und Zirkus-Tages-Camp

Noch wenige Restplätze zu haben
Wertheim. Beim Zirkuscamp 2020
des Stadtjugendring Wertheim so-
wie bei Angeboten der Forscherkids
Wertheim gibt es noch wenige Rest-
plätze.
Beim Forscherkidskurs „Freies

Forschen für angehende Experten“
für Dritt- bis Fünftklässler in den
Forscherferien Weihnachten am
Donnerstag, 2. Januar, können die
Kinder eigene kleine Forschungs-
projekte realisieren.
Freie Plätze gibt es zudem beim

Kinderuniprojekttag der Forscher-
kids zum Fairen Handel für Zweit-
bis Siebtklässler am Samstag, 25. Ja-

Amtsgericht: Paar aus Neu-Isenburg muss Bußgeld zahlen

Kleidung für 1100 Euro geklaut
Wertheim.NachzweiDiebstählen im
WertheimVillage (Beute: Kleidungs-
stücke imWert von 1110 Euro), ver-
urteilte das Amtsgericht Wertheim
ein Pärchen aus Neu-Isenburg.
Der Mann, 52 Jahre alt, erhielt

eine Strafe von neun Monaten, die
gegen Zahlung von 1500 Euro Buße
zur Bewährung ausgesetzt wurde.
Die Lebensgefährtin, 47 Jahre, kam
mit einer Strafe von 120Mal 15 Euro
davon.
DieTatenereignetensichimApril

und September 2018. Der Schaden
wurde festgestellt, alsmanhinterher

in den Taschen von Kleidungsstü-
cken Sicherungsetiketten anderer
Kleidung entdeckte, und diese fehl-
te. Aufzeichnungen der Überwa-
chungskamera und Beobachtungen
des Filialleiters belegten, dass mehr
Kleidungsstücke in die Umkleide
mitgenommen wurde als später zu-
rückgehängt.
Kurz vor Weihnachten erschien

derAngeklagteerneut imLaden.Der
Filialleiter schöpfte Verdacht und
bemerkte, dass aneiner Jackedas Si-
cherungsetikett entfernt war. Weni-
ge Tage später war der Angeklagte

mit der Beschuldigten da, offenbar
um die entsicherter Skijacke abzu-
holen.Der Filialleiter alarmierte den
Sicherheitsdienst. Auf dem Park-
platz nahm die Polizei beide fest.
In der Verhandlung bestritt der

Angeklagte die Taten. Die Frau be-
teuerte ihre Unschuld. DerMann ist
wegen Diebstahls vorbestraft. Die
Richterin sagte, dass die Schlussfol-
gerungen der Anklage nachvollzieh-
bar seien. Für die Aussetzung der
Strafe zur Bewährung habe sie sich
entschieden, weil das nach einer
Geldstrafe üblich sei. goe

Wertheim. Die Städtische Musik-
schuleWertheimgibt ihr traditionel-
les Weihnachtskonzert am Freitag,
13.Dezember. Esbeginntum18Uhr
im Arkadensaal des Rathauses.
Schülerinnen und Schüler musizie-
ren solo und in Ensembles. Das Pu-
blikum darf sich auf ein vielfältiges
Programm mit weihnachtlichem
Charakter freuen. Auf das Konzert
bereiten sich nicht nur die traditio-
nellen Ensembles der Musikschule
vor, wie das Saxophon-Ensemble
oder das Streichorchester, das dies-
mal durch Schlagzeug verstärkt
wird.Mitdabei istauchdasGitarren-
Ensemble, das von der neuen Lehr-
kraft Amandine Affagard-Galiano
unterrichtet wird. Es spielt gemein-
sammit den Querflöten.

Solisten, Ensembles und Band
Solisten bereichern das Konzert an
verschiedenen Instrumenten, da-
runter Violine, Violincello, Harfe,
Klavier, Klarinette und Schlagzeug.
Zum Ausklang spielt die Pop- und
Rockband derMusikschule Hits von
StingundBillieEilishundzumguten
Schluss erklingt ein Weihnachtslied
zum Mitsingen. Der Elternbeirat
sorgt in bewährter Weise für die Be-
wirtung der Gäste. Der Eintritt zum
Konzert ist frei. Spenden zugunsten
des Fördervereins sind willkom-
men. pm

Städtische Musikschule

Traditionelles
Weihnachtskonzert

Dertingen. Bundesweit finden am
Samstag, 7.Dezember, Protestaktio-
nen der Landwirte in Form von
Mahnfeuern statt.
Für den Wertheimer Raum wird

ein Mahnfeuer in Dertingen ange-
zündet werden. Die Landwirte und
Winzer aus Dertingen und den um-
liegenden Ortschaften wollen durch
diese Aktionen mit den Bürgern ins
Gespräch kommen, um auf ihre Si-
tuation aufmerksam zumachen.
Die Aktion findet am Samstag, 7.

Dezember, ab 17 Uhr in Dertingen
amMandelberghinterdemFriedhof
statt. Alle Interessierten, die sich
über die aktuelle Lage in der Land-
wirtschaft informieren möchten,
sind dazu willkommen. Für einen
kleinen Umtrunk ist gesorgt.

Protestaktionen der Landwirte

Mahnfeuer in
Dertingen

Weihnachts-
markt
Fair Trade
Weihnachtssterne

Spessart-
Nordmanntanne 29,90 €

in Wertheim im

ANZEIGE


